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der ae land. „Pehekungen r 


im Handelg-Miniher‘ Der Geh. Reg.⸗Rat 

c dere gen Ban aa N geg 
Konfiftorial⸗Rath und ſiſtorlal⸗Ratb Koch in Danzig zum Ober⸗ 
raths, der Staatsanw taliede des Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ 
Landgericht dafelbf n alt Mulert in Kolmar zum Richter bei dem 
Staatsanwalt in — er Amtsrichter Diefenbach in Schlettſtadt zum 
Kanzlei⸗Inſpettor A erwaltung von Elſaß⸗Lothringen, der Geh 
in der kalſerl. Marine let Rath Heiſe zum Geb. Kanzlei: Direktor 
in Zabern iſt her Che 7 worden; dem Landrichter Haeuſer 
wälten Wüher in Sarge en als Landgerichte Matb, den Staatsan⸗ 


4 aa 50 
Ber Mühe Deren Sa e in Dich dr e 


D Be entihland. 
lien.] Zum 1 1. Juli. [Rußland und Ita- 
Andeutungen über eaten Male laßt Fürſt Bis march 

— 5 italieniſch-ruſſiſches Abkommen in die 
einen ergebenen An „geldah das vor etwa ſechs Wochen durch 
eine Big Boden 26 hemaligen Reichskanzlers, und 
as italieni ö e 
fit, als Lean, zubinet miftranifd, gegen hie Coprwiſche Po 
burg ausgegeben a telonderen Verſtändigung mit Peters⸗ 
deullicher. Ein Artitel Ä etzt wird Fürſt Bismarck noch 


ten“ über den Beſuch des N a 


f 8 gende: „Im Ern ü 

die eglicen Spmpaihsen dog chr wenig algen; nicht ei 
Ken en * * ſich in dieser Hinſicht vollkommen ſicher; 
Kuß! 5 urch ſein Separatabkommen mit 
5 and bewieſen, wie wenig es der Erfüllung eng⸗ 
j 3 2 Wiederholt muß man ſol⸗ 
gegenüber die Frage i 

dieſem ruſſi ch Kalkenschen ng 115 . Besonbtuih 


at. Aus Luft gegriffen fü K 
ſorgniſſe nicht fein. Fürſl nen die Bismarckſchen Be⸗ 
lichen irren, aber auch e „io im Thatſäch⸗ 


ge Politik gut bedient iſt. Er 


Crispi unterrichtet worden ſein, ab Kabinets durch 
getäufcht haben, wie er denn her — Be 


fahren, aber wird nicht in jedem Punkte bit dier ex» 


te die i 
Kontrole üben können. Merkwürdig wäre es ee 


nannten beiden Reiche behauptet hat, könnte 
was er ſonſt 
u 20 e — ee würde ih 
. n, 3 en Rom und Petersbu 
debe. W A abe F 1 braucht 
3 welten, in welcher Richtung 5 ſich Der Abmachungen 
bewegen könnten. Dem Draußenſtehenden fehlt jede Spur, 
die in dies Geheimniß zu führen vermöchte. 
— Anſchließend an die Verordnung, betreffend die Er⸗ 
ebung des Zollzuſchlags für aus Rußland 
K mmende Waaren publizirt eine Extraausgabe des 
Reichsanzeigers“ eine Bekanntmachung des ee 
fürs, wonach für die von dem Zollzuſchlag betroffenen Waaren 
= Zollſätz des geltenden allgemeinen Zolltarifs bezw. der 
Vertragstarife nur inſoweit Anwendung finden, als die Ab: 
e dieſer Waaren aus anderen Län⸗ 
N 8 n als Rußland unter Ausſchluß von Finnland 
laubhaft nachgewieſen wird. Bezüglich der zur 
eit der Verkündigung der Verordnung vom 29. Juli im 
ollinlande in öffentliche Niederlage oder Privatlager 
mit oder ohne amtlichen Mitverſchluß aufgenommenen oder im 
Zollamte eingeſchriebenen Waaren ruſſiſchen Urſprungs bewendet 
es bei der Erhebung 5 Sätze des allgemeinen Zolltarifs. 
e e 
- 2 14 e 9 
gemeinen Zolltarifs nur dann anzuwenden, wenn Diele Unſtand 
glaubhaft nachgewieſen wird und zugleich die betreffenden 
Waaren vor dem 1. Oktober zur Verzollung und zur Abferti⸗ 
ale en 18 Privatkreditlager angemeldet 
en. 
— Als vor etwa zwei Jahren aus engliſcher Quelle mitgetheilt 


u srwittage, 
srarsansanbe bis 5 Uhr 2 je 


wurde. Er wurde nach der Charitee gebracht, woſelbſt feſtgeſtellt 
wurde, daß er wahrſcheinlich in angetrunkenem Zuſtande von 
einem ſchwerbeladenen Steinwagen überfahren ö 
1 he ar ar — fait 1 abgefahren | 
derung Mr. Jackſons an König Muanga von und machte einen ſofortigen operativen Eingriff nothwendig Der 0 
ande Hi rte Dl. Peters und Sena von Tiedemann zu ver⸗ Führer des Wagens hatte es fertig gebracht, den gefährlich Ver⸗ | 
baften, auf Anregungen des Grafen Herbert Bismarck letzten in jener menſchenleeren Gegend ſich ſelbſt zu überlaſſen und | 


wurde, daß die engliſche Hetze gegen die deutſche Emin⸗ Paſch a⸗ 
Espe pit n, die zur Vergewaltigung der „Neöra“, 1 


davonzufahren. 

Fernwirkung von Erdbeben. Man ſchreibt der „Frkf. 
Ztg.“: Ueber die Geſchwindigkeit, mit der ſich die Erd⸗ 
bebenwellen fortpflanzen, hat man erſt in neuerer Zeit genaue 
Werthe erlangt, ſeitdem Apparate konſtruirt find, die auch die N 
kleinſten Bodenerſchütterungen anzeigen und ſomit auch von weit 5 
entfernt ſtattfindenden Erdbeben in Mitleidenſchaft gezogen werden. | 
Ein ſolcher Apparat iſt das von Zöllner erfundene, von | 
ch v. Rebeur⸗Paſchwitz erheblich verbeſſerte Horizontalpendel, | 
deſſen kleine Schwingungen, die von Störungen der Lothlinie her⸗ 2 
rühren, durch einen am Pendel befindlichen kleinen Spiegel auf 
eine gegenüberſtehende Walze geworfen werden, welche durch ein. 
Übrwerk umgetrieben wird. Dieſelbe iſt mit lichtempfindlichem 
Papier belegt, auf welchem ſich die Pendelſchwingungen jelbitthätig 
aufzeichnen. Solche Apparate ſind u. A. in den Kellern der Stern⸗ 
warten in Potsdam und Wilhelmshaven aufgeſtellt. Am 
28. Juli 1889 fand nun in Japan ein ſehr heftiges Erdbeben 
ſtatt, in deſſen Centrum die Stadt Kumamato lag. Der Hauptſtoß 
erfolgte um 11 Uhr 40 Minuten Ortszeit oder 2 Uhr 20,7 Minuten 
Greenwicher Zeit. Am genannten Tage zeigen die Aufzeichnungen 
der Hortzontalpendel an beiden Stationen je zwei heftige Aus⸗ 
ſchläge des Pendels, nachdem daſſelbe ſchon vorher in geringer 
zitternder Bewegung geweſen, und zwar um 3 Uhr 28,2 Minuten 
und um 6 Uhr 6 Minuten Greenwicher Zeit. Nimmt man an, daß 
die Erdbebenwelle ſich vom Centrum nach allen Seiten gleichmäßig 
ausbreitet, ähnlich den Waſſerwellen, ſo muß ſie in der That jeden 
Ort der Erde zweimal erreichen, indem hier z. B. Potsdam und 
Wilhelmshaven zuerſt von Oſten her über Land von einer Welle 
erreicht wurden und dann von Weſten her von einer Welle, die 
den Weg über den Stillen Ocean, Amerika und den Altlantiſchen | 
Ocean genommen. Die An d Kumamato nach einem in 
der Mitte zwiſchen Potsdam und Wilhelmshaven gelegenen Punkte 
beträgt auf dem kürzeren Wege 8860, auf dem längeren 31,140 
Kilometer. Die Zeit vom Hauptſtoß bis zum Eintreffen der beiden 
Wellen betrug 67,5 reſp. 225,3 Minuten. Hieraus ergiebt ſich als 
Fortpflanzungsgeſchwindigkeit der Erdbeben welle 2,19 reſp. 2,30 
Kilometer in der Sekunde, im Mittel alſo ungefähr 2¼ Kilogzetcr, 1 
1807085 übertrifft ſomtt die Geſchwindigkeit eines Ellzuges um das 1 

ache. 

T Lektüre für die Hundstage. Im Verlage von Puttkamer 
und Mühlbrecht in Berlin iſt ſoeben erichtenen: „Parlaments⸗ 
wiſſenſchaft“. III. Die parlamentariſche Technik. Von Sigmund 
Figdor. — Wenn das Buch auch ernſthaft gemeint iſt, man kann 
es jedenfalls nicht ernſthaft nehmen; es iſt der Gipfel der Unver⸗ 
ſtändlichkeit nach Inhalt und Form. Zwei Sätze als Probe: „Ent⸗ 
ſprechendes Reichen der Darſtellung beſeitigt eine Barriere gegen 
paſſendes Funktioniren und findet ſtatt, wenn die Reihung hin⸗ 
ſichtlich der Elemente des Darſtellers oder die Beſtandtheile des ; 
Reichens bezüglich der Vergegenwärtigung geeignet find. Konve⸗ 
nables Zubringen der einzelnen Elemente der Darſtellung läßt ein ⸗ 2 
ander unberührt; entgegengeſetzt aber verhält es fich bezüglich des 
Gefallens zwiſchen einem und dem folgenden Reichungselemente 
einer Darſtellung“. — So gehts auf hundert Seiten fort, und 
wahrſcheinlich ähnlich in den beiden bereits erſchlenenen Theilen 
über „Parlamentariſche Taktik“ und „Partei⸗Taktik“. 
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Lokales. 
Poſen, 1. Auguſt. 
* Herr Ober⸗Bürgermeiſter Wittin t mi 
Tage einen ſechswöchentlichen Urlaub 3 alt den eee 
In das hieſige Militärgefängniß wurde geſtern der 
Sergeant Kringel, gegen den bekanntlich ein umfangreiches 
Strafverfahren eingeleitet iſt, von Berlin überführt. Wie ſeiner 
eit erwähnt, if. derſelbe von dem hier garniſonfrenden 47, Inf 
egiment, bei welchem er diente, vor drei Jahren deſertirt. 


p. Ein Straßenauflauf entſtand geſtern auf der St. Martin⸗ 
ſtraße. Dort ſollte nämlich ein angetrunfener Schneidergeſelle 
wegen groben Unfugs zur Beſtrafung notirt werden, derſelde 
weigerte ſich jedoch ſeinen Namen zu nennen. Mit Hilfe eines be⸗ 
freundeten Schuhmachers ſuchte er vielmehr ſich los zureißen und die 
Ent gu Buarrtien. Das Ba = Sex war — 5 daß beide 

n ng einer großen Menſchenmenge nach dem Polizeige⸗ 
fängniß abgeführt wurden. N Bolten 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler und ein obdachloſes Weib, das vor einiger Zeit in 
dem Haufe St. Martinſtraße Nr. 14 eine Bettdecke geſtohlen hatte. 
— Zwangsweiſe gereinigt werden mußten der Hof und 
die Bedürfnißanſtalten auf einem Grundſtück in der Schloßſtraße. 
— Konfiszirt wurden bei einem Fleiſcher in der Cybinaſtraße 
ein mit Finnen durchſetztes Schwein und auf dem Fleischmarkt eine 
verdorbene Rindsleber. — Nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
haus wurde ein Arbeiter aus Jerſitz geſchafft, der in angetrunkes 
nem Zuſtand die Treppe vor einem Haufe in der St. Maxtinſtraße 
— 1 3 war und ſich anſcheinend dabel den Kopf ſchwer ver⸗ 
etzt hatte. 

p. Aus Jerſitz. Mit der Pflaſterung der Buker Straße iſt 
jetzt begonnen worden. Wie ſchon erwähnt, ſoll zunächſt nur der 
öſtliche Theil mit Steinpflaſter verſehen werden. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 31. Juli wurden gemeldet: 


uf gebote. ' 
Hotelbeſitzer Max Stahn mit Wittwe Marie Breuer, € 
Mayer. 


tft heute in der Lage, zu der damaligen Enthüllung über die Po⸗ 
Ihe des Grafen Bismarck aus beſter Quelle eine Ergänzung liefern 
u können. Su feinem leidenſchaftlichen Wunſch, die deutſche Emin⸗ 


der Kolonialpolitik vorwarf. 

= Liegnitz, 31. Juli. Auf Anträge der nlederſchleſiſchen Land: 
räthe um Aufhebung der Herbſtmanöver 15165 des Futter⸗ 
mangels erwiderte der Reglerungspräſident, die Truppenübun⸗ 
gen beruhten auf Anordnungen böberer Inſtanzen, die Militär⸗ 
pferde würden aus Magazinen verpflegt werden. 

St. Halle, 31. Juli. Profeſſor Beyſchlag vollendet am 
5. September ſein 70. Lebensjahr Aus dieſem Anlaß richtet 
eine Vereinigung hervorragender Männer aus allen Landestheilen 
an die Verehrer, Freunde und ehemaligen Schüler Beyſchlags einen 
Aufruf um Beiträge zu einer Feſtgabe, die als eine Stif⸗ 
tung für einen von Prof. Beyſchlag ſelbſt zu beſtimmenden 
evangeliſchen Zweck gedacht find. Die Sendungen find an 
Verlagsbuchhändler Eugen Strien in Halle a. S. (Hermann⸗ 
ſtraße 29) zu richten. Mit Ueberreichung der Feſtgabe und der 
Namen ihrer Spender ſoll gegebenenfalls eine kleine ungezwungene 
Vereinigung verbunden werden. Hierüber wird ſ. Z. noch Nach⸗ 
richt gegeben werden. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 31. Juli. Ueber einen 
räthſelhaften Mordverſuch im Grunewald macht 
ein Berichterſtatter Rene Mittheilungen: Am Sonntag vor acht 
Tagen ſprachen zwei junge Herren, von denen der Eine ſich Zacha⸗ 
rias nannte, auf dem Potsdamer Bahnhof zwei junge Mädchen, 
Verkäuferinnen in einem Geſchäft in der Grünſtraße, an und 
machten mit ihnen ſodann einen Ausflug nach Halenſee. Zacharias 
wiederholte den Ausflug am Donnerſtag mit dem einen der Mädchen, 
der 23jährigen Dörr, welche, ſchon ſeit mehreren Jahren verwaiſt, 
in der Gitſchinerſtraße wohnt. Am Freitag Morgen fand ſich 
Zacharias, ſehr aufgeregt, wieder bei der Dörr ein und erklärte ihr, 
daß ſein Vater ihm wegen ſeines langen Ausbleibens Vorwürfe 
1 habe; er knüpfte daran die Bitte, die Dörr möchte nicht 
n das Geſchäft gehen, ſondern mit ihm, der Zerſtreuung nöthig 
habe, einen Ausflug nach dem Grunewald unternehmen. Die Dörr 
ließ fi überreden. Am Sonnabend früh gegen 7 Ubr erichien fie 
blutüberſtrömt in der Wohnung ihrer Wirthsleute: ſie hatte eine 
Schußwunde in der linken Bruſtſeite und eine an der 
linken Stirn. Da ſie Wundfieber hatte, wurde ſie in eine 
Privatklinik in der Alexandrinenſtraße gebracht. Sie giebt 
über die Urſache ihrer Verletzungen die folgende Auskunft: 

acharlas habe fie durch den Grunewald geführt bis gegen 

eu: Babelsberg. Als es zu dunkeln begann, babe er plötz⸗ 
lich einen Stockdegen gezogen, dann einen Revolver aus der Tasche 
hervorgeholt und der zugerufen: „Emilie, Du mußt sterben, weil 
auch ich in den Tod gehen will.“ Bacharſas habe die zwei Schüſſe 
auf ſie abgegeben, worauf ſie bewußtlos zuſammenbrach. Nach 
ihrem Erwachen habe Zacharias in feinem Blute neben ihr gelegen, 
feine Hand, die bereits eiskalt geweſen jet, habe ihr linkes Hand⸗ 
gelenk umfaßt. Sie habe die Hand re geöffnet und ſei bis 
ur nächſten Bahnſtatlon (Neu⸗Babelsberg) gerannt, von wo fie 
die Elſenbahn nach Berlin benutzt habe. — Von anderer Seite 
wird mitgetheilt, daß der junge Mann der 18 jährige Sohn des 
Redakteurs Dr. Zacharias war, der bei einem hieſigen Baumeiſter 
als Volontaſr thätig war. Da bei dem Todten weder der Revolver 
noch deſſen Uhr, ſowie eine größere Geldſamme, die er bei ſich ge⸗ 
tragen haben ſoll, gefunden wurde, fo dürfte eine Beraubun des 
Leichnams ſtattgefunden haben. 5 


eich an zum Theil a 

war der geſtrige Sonnabend. 8 . 
des 32. Polizei⸗Reviers vor dem Hauſe Lützowufer 24 ex 
wohnungsloſen 37 Jahre alten Arbeiter Wilhelm Neugebauer in 
bilflem Zuſtande auf. Drei Stunden ſpäter traf ein Schutz⸗ 
mann des 14. Polizei⸗Revlers vor dem Hauſe Rochſtraße 15 
einen unbekannten Mann liegend und anſcheinend krank an 
Beide Perſonen ſind einem Krankenhauſe zugeführt worden, 
wo fie noch nicht vernehmungsſfäbig geworden And, Am Abend 
war ferner der Ackerſtraße 160 wohnende 35 Jahre alte, ver⸗ 
heirathete Rollkutſcher Wilhelm Amboß in der Geldichrantfabrit 
N 140 mit dem Abladen eines 15 Zentner ſchweren 

eldſchranks beſchäftigt, wobei dieſer ihm auf den linken Fuß fiel, 
aus dem ein Stück durch den ſchweren Koloß herausgequetſcht 
wurde. Unter wiederholten Ohnmachtsanfällen wurde Amboß 
mittels Droſchke nach der Charitee eingeliefert. Am ſchlimmſten 
daran iſt der 52 Jahre alte Arbeiter Joh. Raden, der in der 
Roſtockerſtraße 23 wohnt und um 9 Uhr Abends durch etnen Be⸗ 
amten des 57. Polizet⸗Reviers vor dem Haufe Mällerſtraße 77 
auf dem Straßendamm liegend mit ſchweren Verletzungen betroffen 
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Bratenſchmalz. Ia. Qualitäten, Mk. 59 62,50. 
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W a Eheihliegungen. 
Major im Großen Generalitabe und Geſandtſchafts⸗Attachs 


Ernſt Graf von Schmettau mit Franziska von Kierska. 


eburten. 
Ein Sohn: Etgarrenarbeiter Maximilian Michalski. Ser⸗ 
Bean und Hoboift Albert Ludwig. Zimmermann Adalbert Dzidek. 
riefträger Adalbert Kaczmarek. Sattler Matthias Kindermann. 
Eine Tochter: Schneider Franz Nowickl. Former Stanis⸗ 
laus Liſiak. Arbeiter Michael Noſter. 
Sterbefälle. 


Theodora Janſeka 8 Mon. Marie Jagſch 7 Mon. Joſeph 


Hein 4 Mon. Kaſimira Byczynska 6 Mon. Wladislaus Rio: 
nowski 6 Woch. Wittwe Katharina Kedzierska 80 J. Frau An⸗ 
tonie Gorsta 23 J. Frau Hulda Rieger 29 J. Kleiderhändler 


Simon Jüttner 47 J. Martha Persta 7 J. Handelsmann Aron 
Philipp 66 3 Valentine Plebanska 8 J. Ernſt Kriebel 1 J. 
Elſenbabnſchaffner Adolf Johnſcher 44 J. 


Angekommene Fremde. 


Bofen, 1 Auguſt 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16) Die Kaufleute Banfeld a. Breslau, Abrahmſohn a. 
Mannheim, Belling a. Magdeburg, Abelsdorf a. Dresden, Storch 
u. Frau a. Loſchwitz, Eilebrecht, Schade u. Kuttner a. Berlin, 
Bozon a. Liong, Bodenbeimer a. Aachen, Backſtein a. Leipzig, 
Nittergute beſ. Kahle a. Radeck, Arzt Dr. Rothholz u. Frau a. Stettin, 
a Tykocina u. Familie a. Zawisna, Buchhändler Lucas a. 

erfeld. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr 103] Die Kaufleute Richter g. Breslau, Zenner a. Hanau, 
Schäfer a. Leipzig. Breitenbach a. Nürnberg, Rößler a. Berlin u. 
Haueiſen a. Magdeburg, Ober⸗Steuerkontroll. Cordonneff a. Schokken, 
Rittergutsbeſ. Brandt g. Pleſchen, Kanzlei⸗Rath Materla a. Breslau, 
Geheimräthin Frau Meyer a. Göppingen, Buchhalter Röhr aus 
Glogau u. Rechtsanwalt Kantorowicz a. Koſchmin. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). I[Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84 
Major Bendemann a, Berlin, Kammerherr v. Zelewski a. Barlo⸗ 
min, Baumeiſter Großmann a. Obornik, die Rittergutsbeſitzer Graf 
Myeielski mit Bruder a. Smogorzewo, v. Jackowski a. Pomarza⸗ 
nowice, 9. Zychlinski a. Gorazdowo u. v. Skarzynski mit Frau a. 
Miedzianowo. 

Grand Hotel de France. Die Nittergutsbeſitzer Fürſt Sul⸗ 
kowski a. Reiſen, v. Taczanowski a. Chwalencin u. Frau Dembicka 
mit Sohn a. Yircko, die Aerzte Dr. v. Karczewski mit Frau aus 
Kowanowko u. Dr. Gembarzewski a. Wien, Propſt Platkowski a. 
Pfarstie, die Geiſtlichen Dr. Trznuadel u. Stachorat a. Przemysk, 
Akademiker Trznadel a. Krakau, Rechtsanwalt Sulimirski a. Ka⸗ 
liſch, Frau Frankowska a. Gneſen, Bildhauer Marcinkowski und 
Kaufmann Jacoby a. Berlin. 

J. Graeı2’s Rotel „ eutsches Haus“ (vormals Langner Her. 
Brennerei-Verwalter Jäkel a. Krainko, Kaufm. Scholz a. Reichen: 
bach, Lehrer Fechner a. Nawesk, Kantor und Organiſt Wagner a. 
Neumittelwalde, Frau Bahnhof⸗Reſtaurateurin Przadka a. Strzal⸗ 
fowo u. Lehrerin Selleng a. Hannover. 

Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt) 
Landwirth Schubert a. Görlitz, Zahlmeiſter⸗Aſp. Pohl a. Darkehmen, 
Rendant Kriebel u. Frau a. Tremeſſen, die Kaufleute Celm a. 
Landsberg a. W., Noack a. Halle a. S., Moebis a. Stettin, Pape 
a. Breslau u. Gugganmos a. Berlin, Ingenieur Körner a. Breslau, 
Inſpektor Sparring a. Siborczyn u. Kunſtmaler Kreis a. Sonnen⸗ 
berg b. Gramburg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Rotte a. 
Lichterfelde, Irmiſch a. Berlin, Krasper a. 3 Schürgels 
a. Remſcheid, Riemer a. Dresden, v. Michinkowski a. Na 
a. Breslau u. Haß a. Ratibor, königl. Polizeirath Witt a. Danzig. 

Streiters Hotel. Fabrikant Stonteffo a. Margrabowo, Buch: 
händler Reimer a. Gumbinnen, Reg.⸗Baumeiſter Werner a. Leipzig, 
die Kaufleute Roſenau a. Straßburg i. E. u. Eilenberg a. Jarotſchin, 
Student Bartoczawicz a. Karlsruhe. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Sommerfeld aus 
Marienwerder, Hildebrandt a. Breslau, Uhlig a. Annaberg, Bloch 
a. Berlin, Pinkus a. Lobſens, Strauchenbuſch a. Dresden, Hilfs⸗ 
arbeiter bei der Landes haupt⸗Verwaltung Leichnitz a. Bromberg. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Brand aus 
Newport, Borower a. Breslau, Müller a. Frankenhauſen, Kaphan 
a. Miloslaw, Lewin a. Filehne, Borzeskowski a. Thorn, die Frauen 
. —.— a. Obornik, Philipsborn a. Bentſchen u. Lehrer Brock a. 

okken. 


Handel und Verkehr. 

Rirxdorf (Berlin), 31. Juli. [Monatsbericht von 
C. u. G. Muller) Speck: Im verfloſſenen Monat bat ſich 
das Geſchäft in amerifantigem wie inländiſchem Speck gegen den 
Vormonat weſentlich gebeſſert, was mit Eintritt der Erntezeit zu 
erwarten war. Gegen die vorjährigen Umſätze blieben die dies⸗ 
jährigen wegen der hohen Preislage allerdings weit zurück. Preiſe 
veränderten ſich wenig. Short clear, geräuchert und nachunter⸗ 
ſulgt Mk. 67,50, Fat Backs (Rückenfett) Mk. 65—68, Bäuche, 
nländiſch, Mk. 70—72. — Schmalz: Die Kaufluſt iſt weſentlich 
reger geworden, ſettdem Preiſe nachgegeben. Auf kurze Lieferung 
wurde für den herantretenden Bedarf gut gekauft. Durch die ein⸗ 
getretene amerikaniſche Geldnoth und durch ſtärkere Schwelne⸗ 
ufuhren wurden die amerikantſchen Bezugspreiſe nach verſchiedenen 
agen ſchließlich etwas heruntergedrückt. Offerten von 


dDrlden ftellen ſich Heute ca. 1 Mark billiger als Ende vorigen 


Monats, ebenſo hieſige. Reines Schweineſchmalz hieſ. Raffinerie 


Marke Spaten“ Mk. 58,50, „Marke Hammer“ Mk. 58. Berliner 


Marktberichte. 
Berlin, 31. Juli. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle]! Marktlage. Fleiſch: 


Der ſtark beſchickte Markt verlief feat und wurde ziemlich ge⸗ 
zaumt. Sämmtliche Sorten Rindfleiſch erzielten höhere Preſſe. 
Im Uebrigen unterändert. Däniſches Rindfleſſch am Markt. 
Wild und Geflügel: Zufuhr an Wild und Geflügel reichlich, 
Geſchäft flau. Preiſe weichend. 


Stiche: Zufuhr durchaus knapp, 
äft ſchleppend, Preiſe befriedigend. Butter und Käſe! 
Semih lebhaft. Preiſe feſt. Gemüſe, Obſt und Sü d⸗ 


rüchte: Geſchäft im Ganzen ſehr ruhig, Gurken gingen weiter 

eiſe zurück. Kartoffeln etwas feſter. Obſt ſehr flau. 

. * vein- fleuch Ia 54—59 42 52 152 6540 IVa 

effleih e 50-88, e 44-54, Echtmeinefleiih 50-58 We, 

ammelflet c a 00, du 54, ne — x 

3 49—50 M., Ruſſiſches —,.— M., Serbiſches —.— M., 
änen —.—. 8 

Gerbuckertes und gelalzenes Flelſch. Schtnten ger. m. 

„ do. obne Knochen 85 100 M., Lachs 

in Re * „ deräuchert do. 63—65 . u 


kel, Soyfa |» 


WDtud und Derlag der Ostbutbruderei 5 


Wildgeflügel. Wildenten p. Stück 0,70—0,75 M., Krick⸗ 
enten 0,20— 0,25 M. 2 - 

Baomes Setlümel, lebend. Gänſe, junge, Stück —,— 
M., Enten inländ. 0,90 —1,.00 M., Puten do. M., Hühr⸗t 
1.001,25 M., jung, Stück 0,40 —0,70 M., Tauben 0,32—0,40 M. 

Fiſche. Hechte, ver 50 Kilogr. 69-91 M, do. matt 60 bis 
66 M., Zander — M., do. mittel 90 M., Barſche 30-36 M., 
Karpfen große 90 We.. do mittelgr. 72 N., do. kleine — M., 
Schleie 75—82 Pe., Bleie 38—46 M. Aland 54-61 M., bunte 
kiſche (Plötze) 49 Mark, Mate, große, 110—140 M., do. mittelklein 
79—80 AK., du. kleine 30—70 6. Quappen —, Karanſchen 
65 Pe. Roddow 40—45 Pe., Wels 50—60 Dt, Raape 40—50 M. 

Schalthie re. Hummern, per 50 Kg. —,.— M., Krebſe, 
lroze, über 12 Ctm., 9. Schack 8,00 — 12,00 M., do. 10—12 Ctm. 
3,00 M., do. 10 stm. do. 1,50 — 2,50 M. 

Butter. la per 50 Kilo 110 —114 M IIa do. 103-108 M. 
jeringere Hofhutter 98 102 M. Landbutter 86-95 M., Galtz —. 

Eier Friſche Landeter ohne Rabatt 2,30 — 2,60 de. p. Schock. 

Semitie. Kartoffeln Daberſche per 50 Kilogr. — M., 
neue hieſige Nierenkartoffeln per 50 Kllogramm 4,50 Mk 
Zwiebeln per 50 Kilogramm 7,00 8,00 Mark, Knoblauch ver 
50 Schock 2,20 Mark, Mohrrüben junge ver Bund (15 St.) 
5—10 Pf., Peterſiltenwurzel 9 Schock 1,75 - 2,50 M., a 
p. % Kilo 0,75—1M., Porree junge p. Schock 0,50 0,75 M., Meer⸗ 
rettig per Schock 10—18 Mart, Kohlrabi per Schock 0,60 1,00 M., 
Blumenkohl p. Stück 0,25—0,30 de., Sellerie, p. Schock 1— 50 M. 
Spinat, jung. p. 50 Kilo 15 M. Radieschen p. Schock Bd. 0,75 
bis 1.25 M., unge Rettige per Schock 3,50 —4 M., Salat per Schock 
1592,00 M., Schoten p. % Kllogramm 0,30 M., Gurken 
Schlangen⸗ p. Stück 0,27 0,40 
Odſt. Birnen ital. per ½ Kilo 9,26—0,27 M., Kirſchen p. 
/ Kg. Thüringer 8-10 Pf., Sächſ. 10—12 Pf. Stachelbeeren 
per , Kilogramm 4—6 Pf., Johannisbeeren Werderſche 6—8 
Pf., Himbeeren p. ½ og. 38 Pf., Erdbeeren Wald⸗ p. 
4 Kilo 0,70 M., Blaubeeren hieſige / Kilo 0,08 —0,10 M. 
Weintrauben, p. „ Kilo 65-70 M., Apfelſinen Meſſina — M., 
Zitronen, Meſſina 300 Stück 16—17 M. 

Bromberg, 31. Juli. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 146—152 M. Roggen 126—133 M. — Gerſte 125 - 
132 M. — Braugerſte 133-136 M. — Erbſen, Futter⸗ 135 145 
M. — Kocherbſen 150-180 M. — Hafer 160-170 M. — Spiri⸗ 
tus 7Cer 35,00 Mark. 

Martrprelſe zu Breslau am 31. 


Feſtſetzungen 8 ah ange 
der ſtädtiſchen Markt⸗ höch⸗JMle⸗ er 
Notirungs⸗Kommtſſton. a be . 5 1 A . 


Weizen, weißer 16 20 — 115 79015 20114 20 18 70 
Weizen, gelber pro 16 — 15815 50 15 — [14 — 13 50 
Roggen 100 1420 13 9013 7013 4013 2 12 90 
Berite 15 40 15 — [14 60 142013 80 13 30 
afer Kklo 16 90 16 701 16 — 15 8315 30 | 14 8) 
bſen 16 — 15 — 114 014 — 113 — 12 — 

feine mittlere ord. Waare. 

Raps — 5 . . 22,90 20,90 18,50 Mark. 

Winterrübſen 22,50 21,50 2,,— = 

Breslau, 31. Juli. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ 
fene ündigungsſcheine —, p. er 142,00 Gd. Sept.⸗Okt. 147,50 Gd. 
Hafer p. 100, Kilo p. Juli 166,0 Gd. Rüböl (p 100 Klo) 
p. Juli 49,00 Br. Sept.⸗Okt. 49,50 Br. Spirttus (p. 100 
Liter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchs⸗ 


kündigt — Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine —, 
ber 548 s * 64. B Ent Ohne Um⸗ 


Stettin, 31. Jult. Wetter: Regen. Temperatur + 15 R., 
Barom 757 Mm. Wind: W. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 150 —157 M., per 
Juli 158 M. Gd., Juli⸗Auguſt 158,25—158 M. bez per Septbr.⸗ 
Okebr. 160,5 Pek bez, per Oktoder⸗November 162 Mk. Br., 161,5 
Mk. Gd. — Roggen behauptet, per wir Kilogramm loko 134—141 
k, ver Jult und per Juli⸗Auguſt 142,5 Mk. Br. und Gd., per 
Septbr.⸗Oktbr. 145,25 — 146 145,75 Mik bez., per Oktober⸗Novbr. 
147 M. Gd., per November⸗Dezember 148,5—148 Mark bezahlt. 
— Hafer per 1000 Kile gramm loko Pommerſcher 164—170 M., 
feiner über Notiz bez. — Winterrübſen per 1000 Kilo lofo und 
prompte Lieferung 212—223 Mk. — Winterraps 5 1000 Kilogr. 
loco und prompte Lieferung 220 —228 Mk. — Spiritus behauptet, 


Fu 10 000 Liter Proz. loto ohne Faß Jer 35,3 uk. nom., per 


Ruff. Banknoten 212 701218 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 1. Auguſt (Teiegr. Agentur . Heimans., Wolen.) 
Nate N. 
Weizen matter Spiritus befeſtigt 


do. Sept ⸗Okt. 161 50 161 — 70er Into ohne Faß 95 70 35 7 
do. Okt.⸗Nov. 162 75162 25 70er Auguſt 34 40 84 40 
79er Auguſt⸗Sept. 34 40 34 40 
Roggen matter 20er Sept.⸗Okt. 34 80 84 40 
do. Sept⸗Okt. 148 751148 75] 70er Skt.⸗Nov. 34 9 | 84 8) 
do. Okt.⸗Nov. 148 75149 75] 70er Nov.⸗Dez. 34 90 34 90 
Nübot ſtill 50er loto odat Faß -- 6 
do. Auguſt 47 70 47 8 [Safer 
do. Sept⸗Ort. 47 70 47 80] de. Auguſt 160 2575 — 
Kündigung in Roggen spl. 


W 
Kündigung in Spiriins (70er) 650,000 Str. bo. v) 108 900 Gtr 


Jerlin, 1. Auguſt Schluß ⸗Kurſe. wu 
* pr. Sept.⸗Oft. \ 161 75 162 — 


Joer Auguſt 

fer Aug.⸗Sept 
70er Sept. itt. 
70er Okt.⸗Nov. 3 

70er Nov.⸗Dez. 

Wer to 


SSS 
1888888 


et 31 5 
Dt. 2% Mein Anl. 86 20/86 3 Bolu 3% ddr. 65 4 

Keonſoltd. 47% Anl. 107 4 107 50 do. Sera idr : 63 = 

o Je e, 100 70100 90 Ungar. 4%, Woldr 94 90 
f e ode 2 Ol 5 

. /a 8 N g “ * 220 40004 
9 Kertenbriefe = 2 | Tomkarten E: Fr 
= — 


24 


65 25 
94 90 


2 44 10 

0. Prov.-Obölla. 0 Disk. it 8 

4—— Banknoten 164 10063 9 k.-Kommandit 8 175 75176 

bo. Siberrente 93 40 93 20 Fondsſtimmung 

N. Bodk. Sſdör 101 10/101 30 8 | 

— —— 

Or. Südd. F. A 67 80 68 — Schwarzkopf 22% 

Mainz Subwighf5t.107 80108 25 Dorn. St. Pr. L. A. 57 30 = 80 

Mariend. Mlac.dta 67 60 67 50 Belſenkirch. Roblen 136 901138 90 

Sauen 29 25 29 30 Aitewrasl. Stemſalz 35 25 35 70 

Italteniſche Rente 86 90 87 60 Ultimo: 

Mexikaner A. 1890. 58 50 59 

Nufſagtonfankd 1880 97 70 — 116 40/116 30 

do. zw. Oxient. Anl. cich. 202 301208 50 

Rum. 4% Anl. 1880 82 20 82 1 5 . an len 188 80134 10 
* 


ſche R. 1885.77 De Ban!⸗Akt. 153 — 153 25 
Türk. 1% nl. Anl. 22 65 2 75 Königs 0 
Se eee 175 45 175 75 . 


00 25 
1 Buhftahl 122 8 ; 


Bol. Spritfabr.®. 25 


Nachbörſe: Kredit 204 60, Distont En 

Nuſſtſae Noten 211 50 o⸗Rommandit 175 4 

Stettin, 1 Auguſt. (Telegt. Agentur B. Heimann. Boſen.) 

1 v.30 4 
Weizen matt e Spiritus matter x 
do. Aus uſt 157 — 58 — per 70 M. Aba 35 35 30 
do. Sept⸗Okt 160 — 160 50, Aug.⸗Sept. „ 33 50 33 50 
Roggen matt 2 Sept.⸗Okt.. 34 50 33 50 
dad HL ede 

5 85 4 5 5 
Mad d fit 5 75 o. per loko 8 75 9 1 
do. Auguſt 47 700 47 70 
do. Sepr⸗Ott. 47 70 48 — 

*) Beteoleum loko verſteuert Mfance 1¼ pCt. 


m . —.———.—.8—.§.—§7§7«;,;%r'j,i7—7,Dð m 
Wetterbericht vom 31. Juli. 8 Uhr Morgens 


wi per ge ver a tra 8 1 Bon arom. d. U Pr. 
— Angemeldet: n . — Regultrungspreiſe: eizen „2 . 
ongen, 142,5 SR. Spfettug 70er 335 IR. — Rihtamilic; gering. | Stattomen matt Mann BT md. | Better. en 
Neuer Fett Kaufmanns⸗ 24—27 M. tranſ., Großmitte 25 28 M. rad 
tranf., Reellmittel 20—22 Mk. tranſ., Mittel 16—18 Mt. tranſ., B 758 NR | ect, 16 
Shetländ. Fulls gefragt, 30 M. tranſ., Oſttüſten Fulls 22 —25 M. Aberdeen 80 4 wolkig 12 
tranſ., Mediums 19,5— 21 M. tranſ., Matties 18—19 M. tranf. | Chrtitianfund 752 S 3 Regen 12 
(Oſtſee⸗Ztg.) Kopenhagen 748 2 wolktg 16 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal Febersburg 78 Sd 2 wolkenlos 20 
vom 29. bis 31. Juli, Mittags 12 Uhr. Moskau 762 | fett wolkenlos 22 
Joſef Gradowski XIII. 3275, Steinkohlen, Danzig⸗Nakel. Her⸗ Cork Queenſt. 764 N 3 wo 15 
mann Krüger I. 21 536, leer, Berlin⸗Bromberg. Auguſt Fehlau Eberbourg. 762 WMW 4 alb 16 
Nr. 193, Schleppdampfer „Fliege“, Bromberg⸗Kruſchwitz. Ferdi⸗ elder 757 NW 4 Regen 15 
nand Sprung I. 21252, leer, Berlin Bromberg. Guſtav Plachnow Ei: 4 753 WNW J halb bedeckt 16 
L 22260, leer, Berlin Bromberg. Wilhelm Wreh I. 20 622, leer. Hambu 755 WSW 2 bedeckt 14 
Berlin⸗Bromberg. Heinrich Wegener I. 20 867, kieferne Bretter, gm nde 753 SW 3 wolkig 1j 16 
Bromberg⸗Berlin. Karl Pönnies I. 21 766, kieferne Bretter, Brom⸗ Neufahrw | 754 W 2 halb bedeckt 9 18 
berg⸗Berlin. August Bernhard 1. 13297, Kalkſteine, Bartſchin⸗ Memel 153 Em den 9 18 
Schwetz. Auguſt Krüger IX. 985, Schleppdampfer „Fidelio“, Na⸗ Paris 761 I 2 bebedi 
ne . 5 Krüger, ohne Vermeſſung, Schleppdampfer Münster 756 SSW 2 wolkig = 
Ne, Raßel⸗Bromberg⸗ ’ Karlsrube 750 W 4 bedeckt 
F C. Groch⸗ Plesdaden 70 58 1 lb debe) 14 
ö ö j na r München 760 W 5 Regen 5 11 
Ae 17%, ener Bronberg, ir Hemmer und licher: Stell eee, i 8 eren 12 
r. 174, Kr. Bromberg für Heppner un er⸗Stettin | 
mit 7 Schleufungen find abgeſchleuſt. —— x = SSW Idedeckt „| » 
Breslau. 756 S Abeiter 15 
Telephoniſche Börſenberichte. le d Al 777 * ö bedeckt 16 
Magdeburg, 1. Aug. Zuckerbericht. 2 20 5 754 O 3 18 
Kornzucker exl. von 92 Proz. 18,00 re 
ee exl. 88 Proz. Rendement A Neben Besen N gen Riegen ) Nachts Regen. ) Geſt. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,85 " Ueberſicht d * Witt 1 
Saad Kein 2 Die über Mitteleuropa vom norwegiſchen Meere bis zu dem 
r —.— [Mtttelmeere und der Balkanbalbinſel ſich erſtreckende Furche nie⸗ 
r .. 30.75 drigen Luftdrucks beſteht fort. Sie enthält ein Minimum von 
Gem. Melis I. mit Faß. 30,50 |gtwe 745 mm über den ſchrpediſchen Seeen, welches den weitern 


3 ruhig. 
Rohzucker I. Produtt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Juli . 15,92 ¼ bez., 16,00 Br. 
dto. = per Auguſt . 15,77%), Gd., 15,82%; Br. 
dto. per Sept. 14,40. Gd. u. Br. 
dto. 1 per Okt.⸗Dez. 14,10 bez., 14,12%, Br. 
Tendenz ruhig. 


Verlauf des geſtern über Oſtdeulſchland liegenden Winimums dar⸗ 
ſtellt. Daſſelbe beherrſcht die Witterungsberbältniſſe des größten 
5 7 Aber e 5 Bewölkung Hund —— ver nen 3 
m erände d und mäßigen we en Winden 
fortbeſteht. In Deutſchland fanden beſonders im Blunenlande und 


an der oſtdeutſchen Küſte wieder zum 3 ſehr ergiebige Regen⸗ 
fälle ſtatt. eutſche Geewarıe. 


on W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


